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Kaufmannsgerichte

Der Geſetzentwurf betreffend Kaufmannsgerichte der
ſoeben dem Bundesrat zugegangen iſt und ſchon am
1 April d J in Kraft treten ſoll iſt dazu beſtimmt eine
in letzter Zeit von allen Seiten zugegebene empfindliche
Lücke unſerer Geſetzgebung auszuſüllen Am 25 Jan 1899
hat der Reichstag eine Reſolution die für die Streitigkeiten
zwiſchen Handlungsgehilfen und ihren Prinzipalen ein
Verfahren ähnlich wie das der Gewerbegerichte verlangt
einſtimmig angenommen Gegenwärtig erlangen die gewerb
lichen Arbeiter wenn ſie meinen in ihren Lohnanſprüchen
ungerecht behandelt zu ſein vor dem Gewerbegericht eine
ſchleunige Urteilsfällung die unter Mitwirkung erwählter
Vertreter der Arbeitgeber wie der Arbeiter unter einem un
parteiiſchen Vorſitzenden mit nur geringen Gerichtskoſten
ſtattfindet Die Handlungsgehilfen hingegen ſind auf den
langwierigen Weg vor dem Amtsgerichte angewieſen
welches nur mit einem Juriſten beſetzt häufig genötigt iſt
kaufmänniſche Sachverſtändige zu vernehmen und deſſen
Urteile weder ſo ſchleunig noch ſo billig noch ſo volkstüm
lich ſind wie die der Gewerbegerichte Handlungsgehilfen
die ſich ungerecht behandelt glauben verſüchen in der Regel
dieſen mit Schwierigkeiten verbundenen Weg überhaupt
nicht und die Folge derartig ertragener wirklicher oder
vermeintlicher Ungerechtigkeit iſt nicht die Zunahme fried

ken Geſinnung ſondern die Anhäufung eines ſtillen
rolles
War man daher einig daß hier eine Abhilfe eintreten

müſſe ſo ren die Meinungen über das Wie auseinander
Unterſtellung unter die beſtehenden Gewerbe
gerichte verlangten vor allem diejenigen Gehilfenverbände
die ſich das tatkräftige Eintreten für die Intereſſen ihres
Standes beſonders angelegen ſein laſſen und zwar ohne
Unterſchied der politiſchen Richtung abgeſehen von den
ſozialdemokratiſchen Gehilfenverbänden die für die Gewerbe
gerichte grundſätzlich die Rechtſprechung über alle Arbeits
verträge in Anſpruch nehmen hauptſächlich die deutſch
nationalen und die Hirſch Dunckerſchen Vereine ihnen hat
ſich der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands Sitz
Leipzig angeſchloſſen Auf dem Verbandstage deutſcher
Gewerbegerichte in Mainz im Jahre 1900 ſprach ſich der
Berichterſtatter zu dieſem Gegenſtande der Vorſitzende des
Kgl Gewerbegerichts Solingen in demſelben Sinne aus
und traf damit ſo vollſtändig die übereinſtimmende Ueber
zeugung der anweſenden Gewerbegerichtsmänner daß ſich
an ſeinen Bericht nicht einmal eine Debatte anſchloß Für
den r Weg die Streitigkeiten dem Amtsrich ter zu belaſſen ihm aber kaufmänniſche Schöffen
beizugeben ſind hauptſächlich die Rechtsanwälte eingetreten
Jn zwei Verſammlungen des Berliner Anwaltsvereins
wurde entſchieden auf die Gefahren hingewieſen die aus
einer weiteren Abſplitterung von den ordentlichen Gerichten
entſtehen könnten Aus Gehilfenkreiſen ſind an den Reichs
tag zwei Petitionen in dieſem Sinne gelangt vom Verein
der Handlungskommis von 1858 Sitz Hamburg und vom
Verbande deutſcher Handlungsgehilfen Sitz Leipzig Jm
Unterſchiede jedoch von den oben genannten Kundgebungen
ſind dies nicht Mitglieder ſondern bloße Vorſtands
petitionen die den Mitgliederverſammlungen gar nicht vor
gelegen haben

Als beim Zuſammentritt des Reichstages im Herbſt
1900 der Abg Baſſermann ſeinen gegenwärtig noch in
Kommiſſionsberatung befindlichen Ankrag einbrachte und
ſich entſchloß nunmehr beſtimmt den Anſchluß an die Amts
gerichte zu verlangen ſtieß er ſofort auf Widerſpruch aber
ſo gut wie nirgends auf Zuſtimmung aus Gehilfenkreiſen
Schon aus Anlaß der Etatsberatung im Februar 1901
nahm daher Baſſermann Anlaß zu der beſchwichtigenden
Erklärung daß er auf den Anſchluß gerade an die Amts
gerichte kein Gewicht lege Dieſer Erklärung ſtimmte in
der erſten Leſung des Antrages am 29 Januar 1902 der
konſervative Redner zu In derſelben Sitzung erklärte
der Zentrumsabgeord nete Dr Hitze namens ſeines
Fraktionsgenoſſen Trimborn des Urhebers der Gewerbe
gerichtsNovelle daß dieſer ſür den Anſchluß an die Ge
werbegerichte ſei zum mindeſten da wo Gewerbegerichte
beſtehen Von freiſinniger Seite wurde von Anfang
einer Uebertragung der Rechtſprechung auf die Gewerbe
gerichte das Wort geredet Wenn die Gewerbegerichte 57,0
Proz aller Sachen in einer Woche erledigen während in der
Juſtizſtatiſtik die geringſte Rubrik 3 Monate ſind 61,3
Proz ſo iſt dieſer Abſtand ſo groß daß hier an Abhilfe
durch beſondere Vorſchriften nicht zu denken iſt Sind doch
die Fälle in denen es vor den Amtsgerichten innerhalb
einer Woche auch nur zu einem Termine kommt überaus ſelten

9 Proz aller Fälle ſelbſt bei Wechſelſachen nur 23,0 Proz
Eine dritte Richtung die beſondere kaufmänniſche
Schiedsgerichte verlangt iſt in der Oeffentlichkeit nicht
gerade ſehr ſtark hervorgetreten wird aber getragen von
allen denen die die Gründe der Gewerbegerichtsmänner
anerkennen aber eine gewiſſe Schen davor haben kauf
Phen le Gehilfen und Arbeiter auf eine Stufe zu
tellen

Herade an dieſe verhältnismäßig am ſchwächſten vertretene
Richtung ſchließt ſich der Geſetzentwurf an Aber er macht
der gewerbegerichtlichen Richtung ein ganz hervor
ragendes Zugeſtändnis indem er beſtimut daß an
einem Ort mit Gewerbegericht deſſen Vorſitzender in der
Regel auch Vorſitzender des Kaufmannsgerichtes und ferner
die Einrichtungen für die Gerichtsſchreiberei den Buregu
dienſt die Sitzungs und Bureauräumlichkeiten gemeinſam

ſein ſollen Da nun für die 234 Orte des Deutſchen
Reiches mit mehr als 20,000 Einwohnern ein Gewerbe
gericht geſetzlich vorgeſchrieben iſt ſo wird dadurch in dieſen
F zumeiſt in Betracht kommenden Orten in allem
Weſentlichen ein Verhältnis geſchaffen werden das einem
Gewerbegericht mit beſonderer kaufmänniſcher Kammer
beinahe gleichkommt Wenn alſo die Regierungsvorlage
in der Form einem gewiſſen Vorurteile t8 hält ſie doch in der Sache derart eine Mittel
inie ein daß höchſt wahrſcheinlich auch die Vertreter der

gewerbegerichtlichen Richtung ihr zuſtimmen werden Nimmt
man noch dazu daß auch gegenüber der Abneigung der
Luriſten ſoweit ſie den Ausſchluß der Anwälte betrifft ein
Entgegenkommen möglich iſt wenigſtens die Gewerbe
gerichte ſelbſt ſind gegenwärtig genügend erſtarkt um die
Vertretung einer Partei durch einen Anwalt nicht mehr zu
fürchten ſo dürften die Ausſichten der Vorlage
nicht üngünſtig ſein

Jedenfalls iſt nicht zu beſtreiten daß der Hauptzweck um
deſſenwillen kaufmänniſche Gewerbegerichte verlangt worden
ſind mit dieſer Vorlage zu erreichen iſt Beinahe die
Hälfte aller Streitigkeiten 44,3 Prozent wird vor den Ge
werbegerichten durch gütlichen Vergleich erledigt während
vor den Amtsgerichten nur etwa der achte Teil der Termine
12,4 Prozent ſo endigt Hiermit erweiſen ſich die Gewerbe
gerichte als eine Einrichtung des ſozialen
Friedens und dieſe Einrichtung wird durch die Vorlage
an weiteren großen Bevölkerungsſchicht zugänglich ge

macht acDeutſches Reich
Gof und Perfonalnachrichten

Ueber den Aufenthalt des Prinzen Johann Georg von
Sachſen in Wien wird berichtet Kaiſer Franz Joſef ſtattete
geſtern morgen dem Prinzen Johann Georg von Sachſen einen
Gegenbeſuch ab Später begob ſich der Prinz zu den in Wien
weilenden Erzherzögen Um 1 Uhr fand auf der ſächſiſchen
Geſandtſchaft ein Frühſtück zu Ehren des Prinzen ſtatt an
welchem auch der deutſche Botſchafter teilnahm Abends
fand beim Kaiſer ein Hofdiner ſtatt nach demſelben beſuchte
Prinz Georg mit dem Kaiſer die Hofoper

Der Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg der
von ſeiner ſchweren Erkrankung im allgemeinen wieder genefen
iſt wird am 3 Auguſt d J ſein fünfzigiähriges
Regiernungsjubiläum feiern können Aus dieſem Anlaß
werden im Herzogtum Altenburg große Feſilichkeiten geplant

Bauer und Junker
Wie oft iſt von den Gegnern hoher Agrarzölle den kleinen

Grundbeſitzern gepredigt worden daß ſie bei dem Zollſeldzuge
unbedingt zu kurz kommen müßten Es war ja auch von vorn
herein klar daß der Hauptkampf ſich um die Erhöhung der
Getreidezölle drehen würde daß von dieſer die meiſten Vauern
und Kleingrundbeſitzer keinen Vorteil ſondern ſoweit ſie Vieh
züchter ſind direkt Nachteil haben Der Bund der Landwirte
der dieſen Zwieſpalt wohl erkannte ſuchte ihm zu begegnen
einmal durch den Hinweis auf das mittelbare Jntereſſe auch
des Viehzüchters und Gemüſebauers an der Rentabilität des
von ihnen ſelbſt nicht betriebenen Körnerbaues zum anderen
durch die Forderung eines lückenloſen Tarifes Seine Be
gründung litt an zwei ſachlichen und einem taktiſchen Jrrtume
Sowohl das unmittelbare wie das mittelbare Jntereſſe der
kleineren Landwirte an hohen Getreidepreiſen wurde überſchätzt
Die Zahl derjenigen welche mehr Getreide verbrauchen als ſie
ſelbſt erzeugen iſt zweifellos beträchtlich größer als von jener
Seite zugegeben wird Die Gefahr einer erdrückenden Konkurrenz
und Ueberproduktion in Vieh Molkereiprodnkten Geflügel Obſt
und Gemüſe von ſeiten der Großgrundbeſitzer iſt ſtark über
triceben Zum zweiten iſt die Bedeutung des lückenloſen Tarifes
überſchätzt worden Nur bei einem nnentbehrlichen Nahrungs
mittel wie dem Getreide wird ein hoher Zoll vollſtändig im
Jnlandspreiſe zum Ausdruck kommen Bei höherwertigen
Nahrungsmitteln wie Fleiſch Gemüſe Milch Butter u dgl
deren Verbrauch für den kleinen Mann leider immer noch in
gewiſſem Sinne ein Lyxus iſt wird die Preisſteigerung eines
Zolles mehr als ausgeglichen durch den Rückgang des Konſums
bei Verteuerung der betr Lebensmittel ſowie namentlich bei
einer gleichzeitigen Vertenerung des Brotes Schließlich aber
irrte der Bund darin daß er den nach ſeiner Meinung
gerechten Zolltarif der die verſchiedenen Zweige des land

wirtſchaftlichen Betriebes gleichmäßig berückſichtigt, für möglich
und durchſetzbar hielt Deutſchland iſt auf die Einfuhr von
Lebensmitteln vorlänfig angewieſen die wichtigſten Export
gegenſtände unſerer bisherigen Handelsvertragsgegner ſind
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe unſere wichtigſten Kompenſations
objekte für die Erzielung der notwendigen günſtigen Handels
verträge müſſen daher immer die Agrarzölle ſein Die Auf
nahme hoher Zollbindungen für ſämtliche landwirtſchaſtlichen
Erzeugniſſe würde den Abſchluß brauchbarer Verträge von
vornherein unmöglich gemacht haben Legte man von Anfang
an nur die wichtigſten Sätze die Getreidezölle feſt ſo ſchloß
das die Not wendigkeit in ſich deſto größere Kon
zeſſionen bei allen anderen land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen
zu machen Es wird alſo genau ſo kommen wie wir es von
vornherein vorausgeſagt haben nur die gefreidever
kaufenden größeren Grundbeſitzer werden den
Vorteil der höheren Agrarzölle haben während
nicht nur die Konſumenten ſondern auch der
größte Teil der kleineren Landwirte das Nach
ſehen und den Schaden haben

Der Bund der Landwirte handelte zweifellos nur konſequent
wenn er einen ſolchen Tarif ablehnte Jn der Begründung

Monatsausweis über

Tage eine der zahlreichen Zuſchriften die ihr aus kleinbäuer
lichen Kreiſen zugegangen ſind zum Abdrucke Darin heißt es

Wir ſind in Holſtein hauptſächlich auf das niedrige Land
mit dem naſſen Seeklima auf Gras und Weide angewſeſen
und können auf dem niedrigen Lande nur Fleiſch und Milch
produzieren Mancher Bauer muß drei bis zehn
mal mehr Korn zukaufen als er ſelbſt baut Nun iſt
der Mindeſtzoll auf Getreide zwar genehmigt der Mindeſtzoll
auf Vieh aber abgelehnt Vergangenen Winter hielt hier ein
Herr eine Rede Da ſagten die Bauern Kornzölle brauchen
wir nicht aber wir müſſen Viehzölle haben Da wurde den
Bauern geſagt Ohne Kornzoll kein Viehzoll und umgekehrt
Wir halten zuſammen Das haben die Bauern begriffen und
dem Reduer zugeſtimmt Soll ich Jhnen ſagen was die
hieſigen Bauern jetzt ſagen Die Großgrundbeſitzer
haben mit dem Kornzoll ihr Schäfchen ins
Trockene gebracht uns haben ſie ſißen laſſen

Vielleicht gehen unſerem Bauer allmählich die Augen auf über
den Nutzen der ganzen Zollkampagne für ihn Vielleicht lernt
er einſehen daß wie früher ſo auch heute bei einem Zuſammeu
gehen mit dem Großgrundbeſitzer er immer ſchließlich der Ge
prellte iſt

Pnlitiſches
Wegen der Nichtbeteiligung verſchiedener Kom

munalbeamten an den ſtädtiſchen Wahlen in Poſen
ſoll wie der Wielkopolanin mitteilt ein vertrauliches be
hördliches Rundſchreiben ergangen ſein Es laute in
ſeinen Hauptpunkten etwa folgendermaßen

Jnfolge höherer Verfügung erſuchen wir um Mitteilun
ob anläßlich der Agitation der Polen ſich Beamte ihrer Wah
pflicht entzogen haben und ob infolgedeſſen die deutſche
Partei bei den Wahlen eine Niederlage erlitten hat Außer
dem wird um Angabe der Namen derjenigen Beamten erſucht
a ohne zwingende Gründe ihrer Wahlpflicht nicht genügt
haben

Der Wielkopolanin verſichert daß er ſeine Nachricht über
dieſes vertrauliche Rundſchreiben aus beſter Quelle erhalten
habe und daß daran nicht zu zweifeln ſei Die Regierung wird
deshalb nicht umhin können zu dieſer ſehr ſonderbaren Nachricht
ſich zu äußern

Die Polen des weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes
traten in die Vorbereitung für die diesjährige Reichstagswahlen
ein Eine ſtark beſuchte Polenverſammlung fand in Oberhauſen
ſtatt wo mau bei ſcharfen Ausfällen gegen das
Zentrum beſchloß ſich keiner anderen Partei anzuſchließen
ſondern eigene Kandidaten für die Reichstagswahlen auf
zuſtellen Man ſchritt ſofort zur Wahl eines Wahlausſchnuſſes

Volkswirtſchaftliches
Die Freiſ Ztg findet es mit Recht auffallend daß der

die Reichseinnahmen im
November noch immer nicht veröffentlicht iſt Dieſer Monats
ausweis war ſchon in der vierten Dezemberwoche fällig Gerade
jetzt aber habe dieſer Monatsausweis ein beſonderes Jntereſſe
für die Beurteilung der Finanzlage

Das deutſche Volkseinkommen im Jahre 1900
berechnet R E May im Januarheft des Schmollerſchen Jahr
buches 1903 und vergleicht es mit dem Volkseinkommen des
Jahres 1895 das er ſchon im Januarheft 1899 in ſeiner Arbeit
Das Verhältnis des Verbrauches der Maſſen zu demjenigen

der kleinen Leute der Wohlhabenden und Reichen berechnet
hatte May kommt zu folgenden Reſultaten Das deutſche
Volkseinkommen iſt von 25,4 Milliarden Mark i J 1895 auſ
31,2 Milliarden M i J 1900 alſo um 5,8 Milliarden
oder 22,8 Proz geſtiegen bei einer gleichzeitigen Be
völkerungszunahme um 7,8 Proz Dieſes Plus verteilt ſich
jedoch recht ungleichmäßig Die Einkommen unter 3000 M
ſind von 19,5 auf 22,9 3,4 Milliarden M oder 17 Proz ge
ſtiegen während die Einkommen über 3000 M von 5,9 n
8,3 2,4 Milliarden M oder 4 Proz geſtiegen ſind Au
die oberen Einkommen entfallen rund 1,1 Milliarden mehr
und auf die unteren ebenſoviel weniger als bei gleich
mäßiger Verteilung des Geſamtmehreinkommens Jm Jahre
1895 machten die Einkommen unter 3000 M 76,8 Proz
des Geſamtvolkseinkommens aus i J 1900 nur 73,4 Prozent
May ſchließt aus der unverhältnismäßigen Steigerung der
oberen Einkommen daß der Unternehmergewinn ſtärker ge
ſtiegen iſt als der Arbeitslohn Die Steigerung des Lohn
einkommens der bei den ſtaatlichen Juvaliditäts und
Altersverſicherungsanſtalten Verſicherten berechnet May für die
Johre 1896 1900 pro Kopf des Verſicherten auf 9,27 Proz
Der Geſamtlohn der Verſicherten iſt von 7,3 auf 8,8 1,5
Milliarden Mark oder 21,1 Proz die Zahl der Verſicherten
von 11,47 auf 12,71 1,24 Millionen Perſonen oder 10 8 Proz
geſtiegen bei einer gleichzeitigen Vevölkerungszunahme von
6,24 Proz Der Verdienſt ſämtlicher 1 Millionen erwerbs
tätiger Kinder macht nach Mays Berechnung noch nicht
den dreihundertſten Teil des Volkseinkommens
aus was den Verfaſſer veranlaßt auszurufen Und ſolcher
Lappalie wegen wird Geſundheit und Lebensfreude der herau
wachſenden Generationen und damit gleichzeitig deren Leiſtungs
fähigkeit vermindert

Kirche und Schule
Profeſſor Albert Ehrhard Lehrer für Kirchengeſchichte

an der Univerſität Freiburg i Dr war zur Ver
antwortung nach Rom berufen worden und zwar vor das
Forum der Kongregation für die Beſtimmungen über die ver
botenen und verdammten Bücher Seit den Dezembertagen 1901
waren wider Ehrhard damals Profeſſor an der Univerſität
Wien Denunziationen bei der römiſchen Kurie eingelaufen unter
der Anſchuldigung

Der Angeklagte habe teils aus Schriftſtellereitelkeit teils
in Ueberſchätzung der profanen Wiſſenſchaft durch
zahlreiche Stellen in ſeinem Buche Der Katholizſsmus und
das zwanzigſte Jahrhundert im Lichte der kirchlichen Ent
wicklung der Neuzeit Stuttgart und Wien Verlag von
Joſef Roth 1902 Unter teilweiſer Billigung des Biſchofs
Keppler von Rottenburg die Glaubens und Sittenlehre der

ſeiner Stellungnahme brachte die Deutſche Tageszeitung dieſer römiſch katholiſchen Kirche verletzt kirchliche Einrichtungen



Seratdewürdigt und bei den Gläubigen ſchweres Aergernis
erregt

Die Kongregation hatte Jrrlehren auf vielen Seiten des Buches
feſtgeſtellt Der Angeklagle zu ſeiner Verteidigung vorgeladen
und gehört hat ſich wie die Berliner Volksztg aus zu
verläſſigſter Quelle wiſſen will dem Spruch der verehrungs
würdigen Kongregtion des Jndex löblich unterworfen
und durch feierliches Gelöbnis alle die ketzeriſchen und ver
dammten Stellen ſeines Biches widerrufen und ihre Aus
tilgung verſprochen Darauf wurde Profeſſor Albert Ehrhard
zur Audienz beim Papſt zugelaſſen Den Mitwiſſern dieſer
Verhandlung ſowie den im Dienſte der Geſellſchaft Jeſu
ſtehenden oder ihren Wünſchen ſich willfährig zeigenden
katholiſchen Zeitungen iſt die ſtrengſte Geheimhaltung
dieſer Aktion der Kongregation zur Pflicht gemacht worden
wogegen es uns als Pflicht erſcheint die Kunde von dieſem neuen
Siege der Geſellſchaft Jeſu nachdrücklich zu verbreiten

Verwaltung und Rechtspflege
Mit der Verbeſſerung der Leichenſchau in Preußen

hat es noch weite Wege Ueber die Regelung der Leichenſchau
iſt nämlich von den Miniſtern der Medizinalangelegenheiten
und des Jnnern ein Erlaß an die Regiernngspräſidenten er
gangen der ſich auf eine früher angeſtellte Umfrage bezieht
und dem wir folgendes entnehmen

Jn der überwiegenden Mehrheit der ländlichen Kreiſe
Haben nach der Auffaſſung der Berichterſtatter der Einführung
der Leichenſchau gewichtige Bedenken entgegengeſtanden
Jn einer Reihe von Kreiſen wurde die Bedürfnisfrage ver
neint in anderen das Bedürfnis zwar anerkannt jedoch ent
weder die Gewinnung eines geeigneten Leichenſchauerperſonals
als unmöglich oder die Schwierigkeit einer angemeſſenen
Löſung der Koſten frage als zur Zeit unüberwindlich be
zeichnet Bezüglich des Perſonals neigt ſich die überwiegende
Zahl der Berichterſtatter der Anſicht zu daß die Zwecke
der Leichenſchau nur unter der Vorausſetzung erreichhar wären
daß die Schau grundſätzlich durch Aerzte ſtattfände
Die Zahl der Aerzte aber ſei trotz des an manchen Orten be
ſtehenden Ueberfluſſes an Aerzten in ausgedehnten Bezirken
der Monarchie viel zu klein um eine Durchführung der ärzt
lichen Leichenſchau zu ermöglichen ganz abgeſehen von den
dabei erwachſenden un verhältnismäßig hohen Koſten Deshalb
wird in ländlichen Kreiſen von der Einführung der Leichen
ſchau auf dem Wege der Polizeiverordnung bis auf
weiteres im allgemeinen Abſtand zu nehmen ſein
Die in zahlreichen größeren und mittleren Städten ge
machten günſtigen Erfahrungen ermutigen dagegen zu einem
Beharren auf dem eingeſchlagenen Wege

Mit der pflichtmäßigen Leichenſchan geht es wie die Voſſ Ztg
richtig bemerkt ebenſo wie mit der Medizinalreform in Preußen
Die Medizinalreform ſcheiterte an dem Einſpruch der
Großgrundbeſitzer in den Oſtprovinzen und mit der Verbeſſerung
der Leichenſchau wird es nichts weil die Kreistage der öſtlichen
Provinzen es für gut befinden daß alles ſo bleibe wie es jetzt
iſt Einzelne Kreiſe erklären es ſei eine pflichtmäßige Leichen
ſchan gar nicht nötig Sie ſtehen im Gegenſatze zu allen Sach
kundigen Die Aerztefrage ſollte man bei der Erörterung
aus dem Spiele laſſen Man führe eine ärztliche Leichenſchau
ein und es wird an Aerzten die ſie übernehmen ſicher nicht
fehlen Außerdem würde die Einführung der Leichenſchau ein
weiteres Mittel ſein die Niederlaſſung von Aerzten in kleineren
Ortſchaften zu fördern Die Koſtenfrage darf niemals ein
Hinderunis ſein denn hygieniſche Ausgaben lohnen ſtets reichlich

Für die Behandlung von Transport gefangenen
haben die beteiligten Miniſter neue Vorſchriften erlaſſen
Der Miniſter des Jnnern hat verfügt daß in Zukunft für
Transportaten die ſich im Beſitz der bürgerlichen Ehren
rechte beſinden und ſür ſolche denen dieſe aberkannt ſind
verſchiedene durch weiße bezw rote Farbe gekennzeichnete
Transportzettel zu verwenden ſind Jn die Transportzettel iſt
ſtets der Grund der Unterſuchung oder der Beſtrafung ſowie
ein Vermerk darüber einzutragen ob die Feſſelung auf dem
Transport angeordnet iſt oder nicht Auf den Transportzettel
ſolcher Perſonen die einer beſonderen Aufmerkſamkeit des
Transvportführers bedürſen iſt mit augenfältiger Schrift der
Vermerk Vorſicht zu ſetzen Anſchließend daran hat der
Juſtizminiſter verfügt daß auch die Juſtizbehörden vor
kommendenfalls genau nach der Verſügung des Miniſters des
Jnnern zu verfahren haben und daß die Transportführer vor
Beginn des Transports über die gegebenen allgemeinen Vor
ſchriften und die etwa im Einzelfalle für erforderlich erachteten
beſonderen Maßregeln eingehend zu belehren ſind

Der Staatsſekretär des Reichs poſtamts macht bekannt
Für die Dauer der Blockade gegen Venezuela werden
folgende Poſtſendungen an und von Perſonen der Beſatzungen
S M Schiffe in den weſtindiſchen Gewäſſern ſofern ſie
zwiſchen dem Marinepoſtbureaun in Berlin und den Marine
Schiffspoſten jener Schiffe zum Austauſch kommen als Gegen
ſtände der Feldpoſt portofrei befördert Gewöhnliche
Briefe und Druckſachen bis zum Gewichte von 50 g einſchließlich
ſowie Poſtkarten Ferner werden portofrei befördert alle Poſt
anweiſungen von Perſonen der Schiffsbeſatzungen für Poſt
anweiſungen bis zum Betrage von 100 Mark einſchließlich an
die Schiffsbefatzungen kommt eine Gebühr von 10 Pfg zur Er
hehung Die Briefe und Druckſachen müſſen in der Anſſchrift
mit dem Vermerk Feldpoſtbrief verſehen ſein bei Poſtkarten
und Poſtanweiſungen iſt die Bezeichnung Poſtkarte und Poſt
anweiſnng in Feldpoſtkarte und Feldpoſtanweiſung um
zuändern Jm übrigen bleiben im Poſtverkehr mit den Ve
ſatzungen der bezeichneten Schiſfe ſowohl bezüglich der zur
Beförderung zugelaſſenen Sendungen als auch hinſichtlich der
Taxen und ſonſtigen Verſendungsbedingungen die bisherigen
Vorſchriften in Kraft Pakete nach und von den Schiffen
werden durch die Poſt nicht befördert

Eine wichtige Veränderung in der Bauverwaltung
die bereits früher angeſtrebt worden wird gegenwärtig im
Arbeitsminiſterium wieder betrieben Es handelt ſich dabei um
Schaffung einer Stelle für einen zweiten Unterſtagats
ſekretär der wie der bisherige an der Spitze der Eiſenbahn
abteilung an die Spitze der allgemeinen Bauverwaltung treten
würde Dieſer Plan der ſchon unter Miniſter v Thielen zur
Sprache gebracht von dem früheren Finanzminiſter aber ab
gelehnt worden war hat jetzt Ausſicht auf Verwirklichung
nachdem der jetzige Arbeitsminiſter entſchiedener für ſein Reſſort
eingetreten iſt Die Veränderung iſt inſofern weitergehend
als bei Erhöhung des bisherigen Miniſterialdirektors zum
Unterſtaatsſekretär folgerichtig die Oberbandirektoren der all
gemeinen Banverwaltung zu Miniſterialdirektoren anſrücken
müßten und damit die Ausſicht gegeben iſt über kurz oder lang
auch einen dieſer beiden Techniker zur Stelle eines Unterſtaats
fekretärs gelangen zu ſehen Das Wichtigſte an dieſer Nenerung
wäre aber daß das Arbeitsminiſterinum damit eine neue Stärkung
ſeiner ganzen Organiſation erführe die den Beſtrebungen be
ſtimmter Kreiſe die Waſſerbauverwaltung auf das Landwirtſchaſts

miniſterfüm zu übertragen ein für allemal ein Ende bereitet

Mit der Platzkarten Frage die in letzter Zeit mehr
fach erörtert worden iſt beſ äftgt ch jetzt auch der Eiſen
bahn Miniſter Budde nlaß dazu gibt der Antrag
auf die Zulaſſung weiterer Ansnahme Beſtimmungen Nach den
Vorſchriſten über die Benutzung der Durchgangs Züge
ſind nämlich beim Uebergange des Reiſenden von einem Zuge
auf den anderen auf Stationen auf welchen die Züge enden
oder beginnen alſo eine Kreuzung nicht ſtattfindet für den
anſchließenden Zug neue Platzkarten zu löſen Von dieſer Be
ſtimmung ſind mit der Zeit verſchiedene Ausnahmen gemacht
worden eine ſolche wird jetzt wieder beantragt und zugleich mit
Rückſicht auf die Vielgeſtaltigkeit der jetzigen Beſtimmung und
zur Erleichterung der Platzkarten Kontrolle angeregt künftig im
Bereich der preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen für eine ohne
Fahrtunterbrechung auf direkte Fahrkarten zurückgelegte Reiſe
nur einmal Platzkarten Gebühr erheben zu laſſen oder
doch wenigſtens von der Erhebung einer neuen Platzkarten
Gebühr dann abzuſehen wenn der Uebergang auf einer Station
erfolgt auf der zwar der zuerſt benutzte pen endigt die aber
für den anſchließenden Zug nicht Anfongs ſondern Aufenthalts
Station iſt Der Miniſter fordert die Direktionen nun auf
binnen vier Wochen darüber zu berichten ob dieſem Vorſchlag
etwa Bedenken aus Verkehrs oder finanziellen Gründen ent
gegenſtehen Ein gebührenfreier Uebergang in andere DP Züge
ſo bemerkt der Miniſter würde ſelbſtverſtändlich nur in den
Fällen ſtattfinden können in denen die Ankunſt und Weiterfahrt
des Zuges auf demſelben Bahnhofe erfolgt in Berlin würden
nach wie vor ſtets neue Platzkarten zu löſen ſein

Parteinachrichten

Die Gemeindevertretung in Nürnberg plant die
Schaffung eines dauernden Andenkens anden verſtorbenen
freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Craemer

Heer und Flotte
Ueber die ſchon angekündigte Einkommensaufbeſſe

rung der Oberſtlentnants erſieht man näheres aus dem
neuen Reichshaushaltsetat Den 180 älteſten nicht in Regiments
kommandeurſtellungen befindlichen Oberſtleutnants ſoll ein Ge
halt von 7200 M gewährt werden das nur um 600 M hinter
dem Gehalt der Regimentskommandeure zurückbleibt Die Gehalts
aufbeſſerung beträgt für jeden dieſer Stabsofſiziere 1350 wozu
höheres Servis und höherer Wohnungsgeldzuſchuß kommen Auf
die 180 Stellen ſollen die nach ihrem Dienſtalter in das penſions
fähige Gehalt von 7200 M aufrückenden Stabsoffiziere welche
mit Regimentskommandeurgebührniſſen verſehene Stellen be
kleiden nicht in Anrechnung kommen Eine beſondere Denk
ſchrift begründet dieſe in einer Zeit der wirtſchaftlichen Kriſis
etwas auffällige Forderung Sie kann nicht darüber hinweg
täuſchen daß es augenblicklich eiwas dringendere Aufgaben gibt
als dieſe Beſeitigung von gewiſſen Härlen und Ungleichheiten
Ueberhaupt ſtehen ſich die Oberſtleutnants ſchon jetzt um 50 bis
100 Proz beſſer als die Richter Oberlehrer Oberförſter Bau
inſpektoren c in demſelben Alter um die 50 herum

S M S Sperber iſt am 12 Januar in VigoSpanien eingetroffen und ſetzt am 16 Jannar die Reiſe nach
Horta auf Fayal Azoren fort S M S Charlotte
iſt am 12 Januar von Curagao nach Puerto Cabello und Port
of Spain in See gegangen Der Kreuzer Reſtanura
dor iſt am 9 Januar in Puerto Cabello eingetroffen

S M S Jltis iſt am 12 Januar in Hongkong ein
getroffen Der Ablöſungstransport der Stammbatterie des
III Seebataillons Führer Leutnant Schümann an Bord
des Dampfers Darmſtadt iſt am 11 Januar in Hong
kong eingetroffen und hat am 12 Januagr die Reiſe fortgeſetzt

S M S Württemberg iſt am 12 Januar von
Wilhelmshaven in See gegangen

Ausland
Die Kämpfe in Marokfo

Von den Kämpfen in Marokko fehlen autliche un
vollſtändig Um ſo reicher ſprudeln die privaten Nachrichten
quellen So gelangte die Meldung nach Tanger der Kriegs
miniſter ſei gefallen der die ſtärkſte Perſönlichkeit in dem
Gefolge des Sultans war Die Nachricht machte dort außer
ordentlichen Eindruck Das Schickſal der Europäer in Fez iſt
unbekannt Eine halbe Stunde von Tanger ſtehen
Kabylen im Gefecht Man ſieht und hört von Tanger aus
Gewehrſalven Die dortige Fremden Kolonie iſt ſehr beunruhigt
und man wünſcht mehr Kriegsſchiffe herbei Zwei engliſche
Kreuzer liegen in Gibraltar zwei ſpaniſche in Tarifa und Alge
ciras Die Mauren in Tanger verbreiteten Gerüchte daß die
Engländer heimlich Truppen an der Oſtküſte gelandet hätten
und ſchüren dadurch das Mißtrauen gegen die Fremden

Nach einem weiteren Telegramm aus Tanger iſt das Gefecht
unweit dieſer Stadt auf interne Streitigkeiten zurückzuführen
Ein Paſcha reiſte nach dem Riff hinaus und ermahnte zur Ruhe
Es wurden Wachen ausgeſtellt eine Gefahr für die Stadt
ſcheine nicht vorhanden zu ſein Sollten europäiſche Mächte
in erſter Linie kommt bekanntlich Spanien in Betracht zu
militäriſchen Ope rationen genötigt ſein ſo iſt ſicher daß es
einen harten und langwierigen Kampf geben wird denn die
Kabylenſtämme ſind ſehr tapfer und zudem bietet das Gelände
außerordentliche Schwierigkeiten

England
Das veraltete engliſche Schlachtſchiff Agamemnon

wurde am Ja in Portsmouth verauktioniert und den
Londoner Maklern Eppenheim K Comp zu 400,000 Mark für
einen Dritten zugeſchlagen der wie ſpäter konſtatiert wurde
die deutſche Regierung iſt Nach den Verkaufsbedingungen
muß der Agamemnon innerhalb zwei Jahren abgebrochen
ſein

J

Provinzialnachrichten
Merſeburg 14 Jan Eine öffentliche Wählerverſammlung findet hier Sonnabend den 17 Jan, abends

s Uhr im Tivoli ſtatt Herr Werkmeiſter Kruſe wird über
Handwerkerfragen ſprechen

e Petersberg 12 Jan Neues Vergnügungslokal
Dem Vernehmen nach beabſichtigt ein Gaſtwirt aus der Um
ebung von Halle auf dem Petersberge und zwar in der Nähe
er Bismarckſäule ein neues Gaſthaus zu errichten Doſſelbe

ſoll an Stelle eines im Beſitz des nen Domänenpächters
befindlichen Arbeiterwohnhauſes das abgebrochen wird errichtet
werden bekanntlich ſind bereits zwei Gaſthöfe auf unſerem
Petersberge vorhanden

Weißenfels 12 Jan Kanarien Ausſtellung
Kreiskommunalkaſſe Die geſtern und heute hier ab

ehaltene Kanarien Ausſtellung des Thüringer Kanarienzüchter
Verbandes war mit wertvollen Vögeln beſchickt es befanden
ſich unter ihnen Sänger die 80 bis 100 M koſteten Als Preis
richter wirkten die Herren R Dinkelmann aus Magdeburg
Ed Zacharias aus Ermsleben a H und Herm Bauer aus
Markranſtädt Wie wir von Kennern hörten war die jetzt in
den Züchterkreiſen immer mehr zur Geltung kommende Pfeiferſche
Zuchtweiſe gut vertreten Die Kreiskommnnalkaſſen Rechnung

des Landkreiſes Weißenfels über das verfloſſene Etatsjahr ſchließt

bei 258,894,09 M Einnahmen mit 38,606,88 M BeſtandDas Akliv Vermögen beziffert ſich auf 337,995,94 z
Kreiskommunaglſtenern kamen ein 119,616,13 an Jagdſchein
geldern 7295 an Kreishundeſteunern 15,545,95 die Ueber
ſchüſſe der Kreisſparkaſſe betrugen 31,654 M Unter den Aus
gaben figurieren 52,470 M für Provinzialſtenern 10,625,93 M
ſür in Provinzialinſtituten untergebrachte Perſonen 91,425 M
für Kreischauſſeen 5588,30 M zur Bekämpfung der Wander
bettelei und die Verpflegungsſtationen 1126 M für das Gewerbe
gericht in Teuchern

e Roitzſch Kr Bitterfeld 12 Jan Der hieſige Vor
ſchuß verein, e G m u hatte im letzten Geſchäftsjahre
an Einnahmen und Ausgaben je 45,841,11 M zu verzeichnen
Das Gewinn und Verluſtkonto bezifferte ſich auf je 3222,05
die Vermögens Ueberſicht am Schluß des Geſchäſtejahres auf
65,986,13 M Die Zahl der Mitglieder re ur Zeit 96Die Generalverſammlung wird am 25 d im Ga hof zur Stadt
Potsdam ſtattfinden

Vitterfeld 18 Jan Auf der Fahrt zur Klinik ver
ſtorben Geſtern abend kurz nach 11 Uhr verunglückte der
allgemein beliebte ſeit langen Jahren hier ſtationierte Loko
motivſührer Panl Ufer als derſelbe ſich nach Beendigung ſeines
Dienſtes nach Hauſe begeben wollte dadurch daß er beim
Ueberſchreiten der Gleiſe in der Nähe des Lolomotivſchuppens
von einer Maſchine mit Packwagen erfaßt und an beiden
Beinen überfahren wurde Trotz ſoſortiger ärztlicher Hiife
iſt der Schwerverletzte bereits auf dem Transport nach der
Halleſchen Klinik verſtorben ein im beſten Mannesalter
APerer gewiſſenhafter Beamter hinterläßt Frau und drei

inder
Mühlberg Elbe 11 Jan Den unzianten unter ſich

Der hieſige Arbeiter der wegen einer Uebertretung in
Strafe genommen war glaubte in dem Hausgenoſſen L den
Denunzianten vor ſich zu haben Um ſich zu rächen erſtatiete
S bei der Polizei Anzeige daß L entwendete Zuckerrüben im
Garten vergraben habe Die Polizei fand die Rüben anch vor
L erſtattete nun aber gegen S Anzeige daß dieſer ebenfalls
Rüben verborgen halte Dieſe wurden auch gefunden Die
Anzeige iſt demnach für S ſelbſt verhängnisvoll geworden
denn gegen beide wurde nun die Unterſuchung eingeleitet

JnK Erfurt 13 Jan Gartenbauausſtellung
der heutigen Verſammlung des Gartenbauvereins wurde die
vorlänfig zum Abſchluß gebrachte Rechnung der im September
1902 veranſtalteten Gartenbauausſtellung zu Erfurt vorgelegt
Die Geſamtausgabe beziffert ſich auf 118,203 die Baukoſten
allein belaufen ſich auf 32,482 M Die Vorarbeiten erforderten
14,348 M An die Gothaer Bank wurden 38,350 M zurück
gezahlt An Eintrittsgeldern uſw wurden 43,624 M verein
nahmt Der Zuſchuß à conto des Gartenbauvereins beziffert
ſich auf 135,204 M Aus der Mitte der Verſammlung wurde der
Wunſch laut daß die Schützengeſellſchaft das auf dem Aus
ſtellungsgelände Geſchaffene erhalten möge

Erfurt 12 Jan Selbſtmord verübte am geſtrigen
Sonntag vormittag das 17 jährige Dienſtmädchen Erneſtine
Schulze das bei einem Drogiſten am Dalbergsweg in Stellung
war Furcht vor Strafe wegen eines Diebſtahls hat das
jugendliche Mädchen in den Tod getrieben Man zog es an der
ehemaligen Schutzturmſchleuſe tot aus dem Waſſer

Staßfurt 13 Jan Herr Oberprediger Weber
blickt heute auf eine 25 jährige Wirkſamkeit als Prediger und
Seelſorger in der Johannisgemeinde zurück Jn früher Morgen
ſtunde erſchien der Kirchenchor in der Pfarrwohnung und er
freute den Jubilar durch den Vortrag zweier Choräle Um
11 Uhr ſammelten ſich die Gemeindeorgane im Pfarrhauſe in
deren Vertretung Herr Geheimrat Schreiber die Glückwünſche
zum Ausdruck brachte und hierbei dem Jubilar als Ehrengabe
eine eichengeſchnitzte Standuhr und ein ſilbernes Schreibzeug
überreichte Der Jubilar dankte in bewegten Worten und verſicherte aufs neue ſeine Anhänglichkeit an die ihm anvertraute

Gemeinde Namens des Magiſtrats ſprach Herr Stadtrat Hoff
mann die Glückwünſche aus

Nordhanſen 13 Jan Die Lehrer und der Bäcker
weiſter Jn einem großen Nachbarorte beriet dieſer Tage
die Gemeindevertretung über das Geſuch der Lehrer um Gehalts
erhöhung Einer der Gemeindevertreter ein Bäckermeiſter
äußerte die Meinung man ſolle das Geſuch ablehnen die Lehrer
könnten ſich einrichten Als am andern Morgen das Dienſt
mädchen jenes Meiſters bei den Lehrern zur Ablieferung der
Backwaren erſchien wurde die Abnahme der Brötchen von den
Lehrerfrauen mit der Erklärung verweigert man wolle ſich
einrichten und keine Weißbrötchen mehr kaufen müſſe man

aber ſolche doch mal haben ſo wolle man ſie von einem anderen
Bäcker entnehmen Das Mädchen hat ihrer Dienſtherrſchaft
dieſen Beſcheid getreulich mitgeteilt und die Frau Väckermeiſter
ſoll ihrem Ehegemahl eine Predigt über das Einrichten ge
halten haben

O Nordhaufen 13 Jan Theater Angeblich be
ſtätigtes Todesurteil Geradezu traurig geſtalten ſich
die hieſigen Thegaterverhältniſſe Trotz aller Anſtrengungen des
derzeitigen Direktors Hoffmann und trotz der guten Kräfte iſt
der Beſuch ſtets ſchwach und ſelbſt Erſtaufführungen von Novi
täten vermögen nicht das Theater mehr zu füllen als an jedem
anderen Abend Dagegen erfreuen ſich die ſogen Volksvor
ſtellungen zu dem billigen Preis von nur 50 Pf auf allen
Plätzen eines äußerſt ſtarken Zuſpruchs und finden immer vor
ausverkauſtem Hauſe ſtatt Das ſeit mehreren Tagen hier
umlaufende Gerücht das im Herbſt v J gegen den Lumpen
ſammler Weiſenbach gefällte Todesurteil ſei vom König be
ſtätigt worden und die Hinrichtung finde bereits am Donnerstag
ſtatt entſpricht nicht den Tatſachen wenigſtens iſt an zuſtän
diger Stelle hiervon noch nichts bekannt

Ordensverleihungen Verliehen wurde Deu Eiſenbahn
Betriebsſekretären a D König zu Erfurt und Hachm eiſter zu Burgkemnitz
im Kreiſe Bitterſeld bisher in Meiningen dem Rentmeifter Paul Günther
dem früheren Cutsinſrektor Rentner Wilhelm Stephan und dem Kaufmann
Karl Voßkoehler zu Stendal der Königliche KronenOrden vierter Kaſſedem Standesbeamten Friedrich Mertens zu Meßdorf im Kreiſe Oſterburg
dem Deichſchaner Alitſißer Friedrich Bunne werth zu Buch im Kreiſe Stendal
dem Eiſenbahn Weichenſteller a D Ernſt Reiniſch zu Erfurt und dem Eiſen
bahn Bremſer g D Ferdinand Lorenz zu Nordhanſen das Allgemeine
Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Dem Kreiskommunglbanmeiſten
Schallehn in Wolmirſtedt wurde der Charakter als Vanrat verliehen Dre
Gerichtsaſſeſſor Cuno in Tangermünde iſt zum Amterichter in Liebenwerdg
ernannt worden

Deſſan 13 Jan Die e des Teſtamentsder Frau Baronin v Cohn bildete den Anlaß einer für geſtern
abend einberufenen außerordentlichen geheimen Sitzung des Ge
meinderates in welcher Oberbürgermeiſter Dr Ebeling über die
Legate nähere Mitteilungen machte Die Erbſchaft der Stadt
und der Jſraelitiſchen Kultusgemeinde im Betrage von je drei
Millionen Mark von der wir ſchon berichtet haben wird unter
dem Namen einer Baronin v CohnOppenheimStiftung als
Kapital erhalten die Zinſen werden zu gemeinnützigen Zwecken
verwendet Die Feſtſtellung der Zwecke iſt unter Angabe einiger
allgemeiner Beſtimmungen dem Gemeinderat überlaſſen und
unterliegt der vorherigen Prüfung und Genehmigung des
Teſtamentsvollſtreckers Herrn Jnſtizrat Ernſt in Berlin
Weiter werden noch folgende Einzelbeſtimmungen des Teſtaments
bekannt Dem Herzog hat die Verewigte ihr neuerbautes Palais
auf der Kavallerſtraße zu freier Verfügung hinterlaſſen während
das alte Stammhaus neben dem Palais in ein jüdiſches Stift
umgewandelt werden ſoll 100,000 M ſind beſtimmt zum Bau
einer Synagoge in Deſſau Ferner ſind Legate zugedacht den
Städten Wörlitz und Oranienbaum den Ortſchaften Gohran
und Horſtdorf den Angeſtellten der Firma J H Cohn und
einzelnen Bürgern unſerer Stadt welche der Erblaſſerin in
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reundſchaft nahegeſtanden haben Außerdem ſind der FreiFülle Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Deſſau 30,000 M

verſchrieben

Defſan 12 Jan Zum Ehrenbürger der Stadt
Deſſau iſt Exzellenz Staatsminiſter Dr von Koſeritz in nicht
öffentlicher Sitzung des Gemeinderates ernannt worden Der
neue Ehrenbürger unſerer Stadt welcher von ſeiner Ernennung
durch ein Begrüßungstelegramm in Kenntnis geſetzt wurde hat
von ſeinem gegenwärtigen Aufenthalt im Kurhaus Weißer
Hirſch bei Dresden in einer Depeſche ſeinen herzlichſten Dänk
dafür ausgeſprochen Dr von Koſeritz iſt der erſte Ehrenbürger
Deſſaus der auch von Geburt ein Deſſauer iſt

Köthen 10 Jan Jn der geſtrigen Gemeinderats
itzung wurde endlich ein alter Zopf beſeitigt der durch
en Tod des ſeitherigen ſtädtiſchen Ausrufers erledigte Poſten

ſoll nicht wieder beſetzt werden Weiter fand das neue Ein
quartierungsſtatut definitive Annahme welches die Ein
quartierungslaſt gleichmäßig auf Hausbeſitzer und Mieter nach
Maßgabe des Mietswertes ihrer Wohnungen verteilt Jn
nichtöffentlicher Sitzung wurde von der Nichtbeſtätigung des
ſeitens des Gemeinderats zum Direktor des Städtiſchen höheren
techniſchen Jnſtitnts gewählten Herrn Dr Corſepins Köln durch
die herzogliche Regierung Kenntnis gegeben Dieſer Poſten ſoll
nunmehr zur öffentlichen Ausſchreibung kommen

Köthen 13 Jan Blutvergiftung Jugendliche
Diebinnen Die Ehefrau des Maurers S in Geuz hatte
ſich kürzlich einige Holzſplitter in die Hand geriſſen Dieſe
ſchwoll bald danach ſtark an und ein zu Rate gezogener Arzt
ſtellte Blutvergiftung feſt welche einen operativen Eingriff er
fordert Die Frau hat ſich geſtern nach der chirurgiſchen Klinik
in Halle begeben Jn einem Putzgeſchäft am Marktplatz
ſprachen in letzter Zeit öfters Mädchen vor um ſich Läppchen
für ihre Puppen zu erbitten welchem Erſuchen der Geſchäfts W
inhaber auch in liebenswürdigſter Weiſe nachkam Wie groß
war aber ſein Erſtaunen als er bemerkte daß ihm ſein Ent
gegenkommen mit dem ſchnödeſten Undank belohnt wurde denn
die Mädchen hatten gelegentlich ihrer Beſuche eine Federboag
und eine Plüſchmütze geſtohlen Auf Grund erſtatteter Anzeige
gelang es die jugendlichen Diebinnen zwei Mädchen im Alter
von 13 Jahren von hier zu ermitteln und die geſtohlenen Gegen
ſtände wieder herbeizuſchaffen

5 Bernburg 12 Jan Der Gemeinderath hat in ſeiner
heutigen Abendſitzung die Einrichtung eines Mädchenhorts auf
dem der Stadt gehörigen Grundſtück Nr 10 vor dem Nien
burger Tor beſchloſſen und für dieſen Zweck 5400 M und einen
jährlichen Zuſchuß bis zu 1000 M bewilligt Die Eröffnung
des Horts iſt für den 1 Juli d J in Ausſicht genommen Der
die Benutzung des Sol und des Brauſebades betreffende Tarif
iſt dahin abgeändert worden daß im Solbade Geſamtbademarken
die zum Gebrauch aller einzelnen Bäder berechtigen an der
Kaſſe des Badehanſes abgegeben werden und daß ein Wannen
bad im Brauſebad fortan nicht 25 ſondern 40 Pf inkl Hand
tuch und Seife koſtet Der Preis für Brauſebäder iſt in der

Höhe 10 Pf mit Handtuch und Seife belaſſen
orden

Bad Lanterberg i 13 Jan Winterfeſt Jufolge
der ungewöhnlich warmen Witterung durch welche aller Schnee
im ganzen Harzgebiete verſchwunden iſt iſt es nötig geworden
das für Mitte Jannar d J geplante Winterfeſt in Lauterberg
mit den offiziellen internationalen Schneeſchuh Wettläufen des
Oberharzer Skl Klubs auf Sonnabend den 31 Januar Sonntag
den 1 Februar und Monlag den 2 Februar d zu verlegen
Feit n früher veröffentlichte Feſtordnung bleibt im übrigen

eſtehen
Frankenhanſen Kyffh 12 Jan Ein Diemen, dem

nächſt zu dreſchenden Weizen enthaltend iſt in der vergangenen
Nacht in Steinthalleber Flur nach Bendeleben zu nieder
gebrannt Der rieſige Diemen dem Rittergutsbeſitzer Engelin
gehörig iſt vollſtändig vernichtet er war mit ca 15,000 M bei
der Magdeburger Fenerverſicherungs Geſellſchaft verſichert
dürfte aber eincn noch höheren Wert repräſentieren Der Ver
dacht der Brandſtiftung hat ſich auf einen in den 60er Jahren
ſtehenden Thalleber Einwohner gerichtet

Braunſchweig 13 Jan Brandſtiftung Ein nicht
unbedenkliches Schadenfener entſtand in letzter Nacht in dem
Hauſe Aegydienſtraße 8 Es brannte gleichzeitig in der ſtraßen
wärts gelegenen Stube des Arbeiters Wilhelm Heide und in
einer im Seitengebäude belegenen Dachkammer Die Berufs
feuerwehr wurde des Brandes bald Herr hätte das Feuer
jedoch vor ſeiner Entdeckung ſchon weiter uin ſich gegriffen ge
e ſo konnte es höchſt bedenklich werden zumal das Haus von
23 Familien insgeſammt über 100 Perſonen bewohnt iſt Heide
wurde heute mittag von der Kriminalpolizei im Maſcheroder
Holze feſtgenommen Er iſt in vollem Umfange geſtändig das
Feuer vorſätzlich angelegt zu haben um ſich an ſeiner Frau mit
der er ſeit Wochen verfeindet iſt zu rächen Der Frau gehört
nämlich das Haus zu einem Drittel während das Uebrige
Eigentum eines Maurermeiſters iſt

Weimar 12 Jan Audienz Folgenſchwerer
Streit Der neue ſpaniſche Botſchafter am Berliner Hofe
Exzellenz Dr A de Roatag iſt geſtern abend hier eingetroffen
und im Ruſſiſchen Hofe abgeſtiegen

heute abend 6 Uhr von dem Großherzog in Andienz empfangenund ſpäter zur Tafel zugezogen Morgen er lag Lütlw
nde Roata wieder ab Der Feldwedel Bender war der

Nacht zum h mit einigen Zivilperſonen an der Ecke der
Meyer und Buttelſiedterſtraße in Streit geraten Jm Verlaufe

desſelben hat der Feldwebel den Gärtner Weidhaſe mit dem
Säbel an das Schienbein geſchlagen ſodaß die Röhrenknochen
zerbrochen ſind und W ſchwerverletzt in das Sophienhaus auf
nommen werden mußte Dem Feldwebel wurde von dem

rn de Wir a en e ſodaß VBender den
iweg ohne Waffe antreten mußte Wer den Streit provohat iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt s droroztert

K Kalbsrieth 12 Jan Fund Beim Pflügen an ſeiAcker fand der Landwirt t Walter jun en aus vvel Teilen
beſtehenden kleinen Mühlſtein der zur Hälfte aus Granit zuranderen Hälfte aus Sandſtein beſteht Der hieſige Bürgermeiſter
hat denſelben zwecks Feſtſtellung des Urſprungs Gebrauchs e
an die zuſtändige Stelle nach Weimar zur Anſicht geſchickt

Jena 13 Jan Feſtgenommen wurde hier ein dreiſter
Betruger der Klempner Sachſe welcher vor einiger Zeit
Weimar zum Felde ſeiner Streiche erſehen dort ſich dei ver
ſchiedenen Hauseigentümern als Dachdecker zur Reviſion des
Daches empfohlen und nach erhaltenem Auftrag die Gelegenheit
benutzt hatte um die goldene Spitze eines Blitzableiters und
Lupferdraht zu ſtehlen S war vor etwa acht Tagen aus
Weimar hierher gekommen und in Arbeit getreten

Faalfeld 13 Jan Tödlicher Unfall Der Glgſer
meiſter Reißmann kam geſtern in ſeiner Werkſtatt in die Gas
motoren Traänsmiſſion wurde vom Riemen erfaßt und mehrmals
um die Transmiſſion geſchleudert Der Schwerverletzte iſt nach
mittag verſtorben

O Eiſenach 13 Jan Die blaue Linie um dieWartburg Jn den Kreiſen der Privatgrundbeſitzer iſt man
ſehr aufgebracht über eine Miniſterialverordnung der zufolge
ein großer Kreis von Grundſtücken um die Wartburg herum
der in die Kataſterkarte als blaue Linie angezeichnet iſt nicht
bebaut werden darf Jn dem Reſkript heißt es der Stadt
Eiſenach ſei mit der weltbekannten Burg ein Schatz anvertraut
den immerdar zu hüten im eigenſten Intereſſe Eiſenachs liege
Würde nun die nächſte Umgebung der Burg bebaut ſo würde
deren landſchaſtliches Bild beeinträchtigt Hiergegen iſt die
Gemeinde Bauplankommiſſion beim Miniſterium vorſtellig
geworden und verlangt entweder die Beſeitigung der blauen
Linie oder entſprechende Entſchädigung der in ihren privaten
Rechten benachteiligten Grundſtücksbeſitzer Man iſt auf den
miniſteriellen Eutſcheid geſpannt

y Greiz 12 Jan Vom Hofe Ein Schwindlerals Telegraphenbote Wie erſt jetzt bekannt wird hat
das hohe Brautpaar auch das Mauſoleum bei Jda Waldhaus
die Grabſlätte der fürſtl Familie beſucht und dort Kränze
niedergelegt Aus dem fürſtlichen Tiergarten ſind inletzter Zeit abermals zahlreiche Tiere abgeſchoſſen andere
zu Zuchtzwecken verſandt worden Zum Gutspächter
in Frieſen kam kürzlich in der Uniform eines Poſtbeamten ein Unbekannter und überreichte ein Telegramm
mit der Bitte dringend 200 M an ein Mitglied der Guts
herrſchaft in Zwickaun zu ſenden Der angebliche Beamte erhielt

das Geld zur Einzahlung ſpäter ſtellte es ſich heraus daß das
Telegramm gefälſcht war

y Greiz 13 Jan Lebensmüde Jäher Tod Auf
dem Zoſchberg hat ſich der Einwohner Depen aus dem Nachbar
ort Pohlitz erhängt Der Parkarbeiter Langheinrich erlitt
durch Exploſion einer Petroleumlampe ſo bedentende Brand
wunden daß er im Landkrankenhauſe heute an den Verletzungen
ſtarb Der 57 jährige Gemeindevorſtand Weidlich in Rupperts
grün wurde im dortigen Gaſthofe am Stammtiſch vom Schlage
getroffen und ſtarb

Gera 13 Jan Die Diebe, die in Zeitz die Kirche
beraubt haben und den Raub teilweiſe im hieſigen Stadtwalde
verſteckt hatten ſcheinen ermittelt zu ſein Es handelt ſich zu
nächſt um drei Perſonen von denen eine in Gera und zwei in
Debſchwitz wohnen Nachdem geſtern nachmittag zwei der
Diebe hier ſeſtgenommen worden waren wurde der dritte in
Hermsdorf verhaftet Man geht wohl nicht in der Annahme
fehl daß die Verhafteten noch mehr Einbrüche hinter ſich haben
Die Recherchen zur Ermittelung der Diebe wurden geſtern
gemeinſam mit der Gendarmerie borgenommen

Plauen i 13 Jan Feuer brach heute in der Kar
tonnagenfabrik und Papiergroßhandlung von Tiſcher Schiff
mann aus Durch den Brand wurden Maſchinen zerſtört und
Waren vernichtet

O Dresden 13 Jan Schulärzte Das ſächſiſche Landes
medizinalkolleginm nahm eine Reſolntion an nach welcher die
Anſtellung hygieniſch gebildeter Schulärzte für ſämtliche Unter
richtsanſtalten das Endziel der ſchulhygieniſchen Beſtrebungen
zu bilden hat Vorläufig ſei die Anſtellung von Schulärzten
notwendig für große und mittlere Städte wünſchenswert für
die Schulen in kleineren Orten Dieſe Beagufſichtigung ſei auch
ſür ſämtliche Privatſchulen erforderlich Kein Schularzt dürfe
ohne Jnſtruktion angeſtellt werden die von der Bezirksinſpektion

Der Botſchafter wurde
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S Meeraue 13 Jan Zur Beendigung des Meeraneberſtreiks Jn den weſentlichſten Punkten haben vie
Fabrikweber nachgegeben Sie ließen folgende Forderungenfallen Für Muſter kurze ſchlechte Ketten und Schuß iſt ein
Wochenlohn von 15 M zu zahlen bei dem einzelnen Stück
welches zwiſchen langen Ketten gemacht wird iſt 1 M zu ver
güten über einen Tag dauernde Wartezeit muß bezahlt werden
das Zweiſtuhlſyſtem iſt nicht anzuwenden und der I Mai iſt
als Feiertag freizugeben Die zehn bis fünfzehnprozentige
Lohnerhöhung beſtand größtenteils ſchon bei Ausbruch des
Streils Der Hauptvorteill für die Weber iſt der daß die
Fabrikanten Fes tarifmäßig für die Zukunft gebunden häbenDadurch daß ſehr viel Streikarbeit nach auswärts gegeben
werden mußte iſt Meeegne um zahlreiche Arbeit gekommen die
es bisher angefertigt hat Jetzt ſind dieſe Muſter ſamt der

Herſtellungsweiſe auch der Konkurrenz bekannt geworden und
dieſe verfehlt natürlich nicht daraus Kapital zu ſchlagen

Goetreide
Hamburg 13 Jan Weizen stetig holetelnteeher und weeklen

burgiseher 15000 Hard Winter No 2 Jan Abladung 126 9 Koggen
ruhig züdrueisecher fest 9 Pud 29/25 Jan Ab 103,90 menklenburg
und ho steinischer 141,00 Niais fest 125 130 do runder
173,009 Uafer fest Gerete ſest

Panzig 13 Jan Weizen loco unveränd Umsstze To go
inländ hochb u weiss 143 3 do inl hbellb 146 15 do Traueit
hoehb u weiss 123 do hbellb 121 Roggen unverändert inländ 125,09
russ und poln zum Traveit 91,05 Gerste grosse 660 700 Gramwm
124 Gerste kleine 625 660 111 Hafer inländ 12 129

Königsbe rg 13 Jon Weizen ruhig Roggen unverändert do
loco in änclischer 120 Pid 127,5 8,0 Nord Russischer 103 03 50
Russischer 191 Gerste ruhig kaäaſer ruhig do löeo
er 2900 Zollgew 114 123, do feiner russizcher 91,9 98,09

e

etershurg 13 Jan Weizen loco Ro 90Hafer loco 6,70 6,80 nan per Jan 8 a
Ams lerdam 13 Jan Weizen auf Termine geschäfteloe

März lai Roggen auf Termine gerchä tslos März Mai
Hull, 13 Jan Weizen teurer
Li ver pool 15 Jan Aüllermarkt Weizen fest Penny

höher Bblekl unverändert bis 5 Pence npiedriger Mais amerie mixe s

m r n 5 vev Work 12 Jan Visible Supply an Weizen 50,116,000 Busan las 6,995 000 Busheis r eis
Düängemiättel

St assfurt Leopoldshb all 13 Jan Herieht von Wiehwang
Co Infolge des anha tenden milden Weiters verstärkt eied die

Ahbnahme sodass die Werke vollzuf beschäftigt sind Es empfehl sieh
Aufträge möglichst frühreitig herzulegen um Lleſerungsverzögerungen
dureh Andrang oder Wagenmangel vorzubeugen Es noliert frei Eigen
bahnwagen ab Werkstation bei Abnahme in Ladungen per 100 kg
Kainit ſein gemahlen mit 32,4 Proz reinem Kali 1,5 M ohne Saeic
1,88 M mit Sack Carnallit mit 9 Proz reinem Kali u Kreserit
9,99 41 ohne Sack 1,30 M einschl Sack Kalidüngesalze mit
20 Proz reinem Kali 3,10 30 Proz 4,75 M 4 Proz 6,40 M ohne
Sack Abnahme einschl Sack 9,40 M höher Torfmehlbeimisehung für
alte Salze 0,10 M für 100 kg Aufschlag Thomasmehl Abnahme Jan
Juli 21/4 Pfg per kg proz Gesamtphosphorsäure 24 Pfg per kg
proz eitr Phosphorsäure Abnahme Juli D z 221 Pfg per kg pror
Geszamtphosphorsäure 2524 Pfg per kg proz eitr Phosphorsiure abRothe Erde ber w Diedenhofen Für ieferungen in der zweiten Hälfte

April vergüten wir 10 31 für Mai 7,50 51 für Juni 5 M per 10,00 kg
extra Stationen mit über 500 km Entfernung erhalten 19 Proz Fraehſ
vergzülung

2 9Hautleiden bei Kindern
Hierüber äußert ſich Herr Med Rat Prof Dr dirig Arzt
i Kinderkrankenhaus i D Jch habe bei mehreren chroniſchen
Ausſchlägen und Wundſein bei Kindern mit Jhrer Obermeyers
Herba Seife gute Reſultate erzielt Z h pr Stck 75 Pfg und
M 1325 i all Apotheken und Drogerien Fabr J Giolh Dangau

Preisausschreiben
d Siris Cevellschaftm b in Frankfurt a

Die Gewinn verteilung hat Ende
Dezember 1902 stattgefunden und sind
sämtliche Bewerber von dem Resüultat
direkt benachrichtigt worden Weitere
Interessenten erhalten die Gewinnliste
auf Anfrage von der Siris Gesellschaſt
m b II Prankfurt a I

nach Anhörung des Bezirksarztes aufzuſtellen ſei

Einen grossen Posten reinwollene Ehbsässer Beiges hochfeine Qualitäten in hellen und mittlen Tönen
Einen grossen Posten reinwollene und halbwollene Blusenstoſffe in besonders aparten Streiten Serie I Meter 1 A Serie II Meter 90 Pfe Serie III Meter 75 Plg
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Aleter 65 Pf

Einen grossen Posten 130 cm breiter Ilomespun schwerfaliende gediegene Qualität hervorragender Gelegenheitskauf Meter 1,38 M
Einen grossen Posten Pantasie Seidenstoſfe für Kostüme und Blusen in vornehmen Dessins Serie I Meter 1,75 AIK Serie II Meter 1,15 Serie III Meter 75 PIg
Einen grossen Posten schwarzseidene Damassés darunter extra gute Qualitäten für Blusen und Kostäme Serie I Ileter 2,00 IAIk Serie II Meter 25 Mk

Ein grosser Poston schwarze Kleiderstoffe
glatt und gemustert nur hochfeine Qualitäten zu extra billigen Räumungs Preisen
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Ab Vfancdibriefe
t der Deutschen Uypothekenbank in Meiningen

im Herzogtum Meiningen mündelsteher
n Serie VIII vor 1911 nicht verlosbar letzter Kurs 102/2 empfehlen Wir alsgute Kapitalanlage und geben dieselben spesenfrei ab

Benuftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend

Spar und Vorschuss Bamläa
Pfahl VFuss

Gasmotoren
jeder Grösse

Sauge Gas Anlagen

Vereinigte Maschinenkabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg

Werk Nürnberg
Voertreter H Gast Ingenieur Leipzig Gohlis Lonisenstr 24 II

R Gottschalcks
Mlasken u Thenater Garderoben

Verleih institut
Kl Ulrichstr 25 I

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren und Damen Hasken Anzüge

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Hallesche Zinkornamentenfabrik
r Aug ust Haup Goldene Medaills

Leipzig 1895
Gegründet 1878 Inh Sus Amnalie Haupt Telephon 2554

Ornamente in Zink Kupfer Blei ete für Bau und
Decorationszwecke nach Modell und Zeichnung SpecialitätMansardenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln

Wetterſahnen Vontünen Gesimse
Kle e Drückerei W rei d de S ägearbe t n

NeuesteSge o
erzeugenihrGas n e

Verbrauch

ca 500 800

stunde S
Viel billigerals Hampi oder

Dlectri cität
Motorenfabrik Oberursel ct Ges

O0be r bet Pranfefert c M

Vom Sonntag den 18 d Mts ab haben
wir in Halle g Rothes Roß einen
Tranusvport der beſten und ſchwerſten
däniſchen Arbeitspferde

jowie höolſteiner Wagenpferde
um Verkauf Wir empfehlen dieſelben beiS kulanter Bediennng zu ſoliden Preiſen3 V n Weinstein H Seris

Gr Salze

Jn einer Auswahl von 30 ſchweren u leichten
däniſchen u holſteiner Pferden
trifft mein erſter diesjähr Transport am Donnerstag
d 15 ds eine n ſtelle denſelben preisw zum Verkanf
Detlhekſſel WVr DZwiüelkert

ſtehtd Von heute den 14 d Mts
ein großer Transport

Prima Vayr Zugochſen
baewert bei uns zum Verkanf

Geh rege a Marienſtraße 24

Mundansbrüche ze ſpez veraltete Harn u

Landwirtschaftliche Falongor

Grannnm Kohle e
pro Plerdekraft

e

e 2
wo Nen aufgenommen die 11 wichtigſten großen Vororte

Ammendorf Zeeſen Böllberg Züſchdorf Diemitz Dölan
Lettin Nietleben Paſſendorf Radewell Wörmlitz

Mit großem Stadtplan einer großen Karte der Umgegend uſw
Preis in Leinwand gebunden 3 Marlk

Auf das zum erſtenmale vorliegende Adreſſen Material das wir durch Aufnahme einer größeren
Reihe wichtiger Vororte der Geſchäftswelt neu darbieten weiſen wir beſonders hin

Gr Brauhausſtr 17
Fernruf 2017

Verlag des Adreßbuches für Halle und Vororke
Otto Hendlel

Vermeſſungs Bureau
Merſeburg

Halleſche Straße Nr 35Da ich als Landmeſſer ſtaatlich ge
prüift und vereidigt bin allgemeiner
Stagatsdienereid ſo bin ich berech
tigt Fortſchreibungsvermeſſungs
arbeiten behnſs Berichtigung des
Kataſters ſowie Grenzregulirungenzee
bei Streitigkeiten auszuführen event
kann ich als gerichtlicher Sachver
ſtändiger vernommen werden

Aufträge werden ſoſort erledigtDer vereidigte s Landmeſſer

Garkenlaube
beginnt An Jahrgang 1002

wi 4em Roman eines jungen bechbegabten Srzäbſers

udolf Herzog bute gen Ciſel

Die vom hHiederrhein eund einer grösseren Novelle Aer ersten deutschen Srzähleri 8 P hoto graphie
m v Ebner Eschendach Ihr Beruf z Benchkert e e

e Z13 St Viſitbilder Mk 4,50Avonnemenfsprels vlertel jährlich 13 Nummern 2 Mark 5 Kabineitbilder Mk 12
Zu bezlehen durch alle Buchhanclungen und Poslömter

Tanz Vnkert on
Der 2 Winter

Kurſus beginnt in
der 2 Hälſte des
Januar in den
Thalia Festsülen

Geiſtſtraße

n h a m

e Ken e e e h S ereeereeee aIII
eidende ſowie alle ſexnelle Leiden behandle gewiſſenhaft ebenſo Ansſchlag

Blaſen ſowie Nierenleiden
möglichſt ohne Berufsſtöruna Riele Anerkennungsſchreiben zur gefl Einſicht Gef Anmeldungen
Auswüärts brieſlich Gefällige Anfragen werde gert beantwortet erbitteta S u4tRA Seeleute Gr Ulrichſtr 98 Etage Aidl TröbeTanzlehrer

Henriettenſtr 32
Einzel Unterricht zu jeder Zeit

e h v 1 u 8 Uhr Sonn u S 1 Ubr
NB

Glacé
handschuhe

Cravatten Träger
billigſt empfiehlt

auf das Jahr 1903
empfiehltOtto Hendle l Vuqhhandlung Balle Obrivtdan

e arkt nene le SW Schmeerſtr 2 S e

Wer Wernſnſee 5
Dekorations

Papier
in 8 Farben hpr Rolle 10 Mtx Preis 3,50 Mk
1 Mtr 40 Pfg

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

Zucker in Mogentranten

wird von erſten ärztlichen Autoritäten

Linke s Aleuronat Gebäck
empfohlen ſowie Alenronat Mähr Awicbacl cfür Kinder und Rekonvalescenten Die Fabrikation
ſteht unter ſtänd Controlle des vereidigten Nahrnungs
mittel Chemikers Dr Wilh Lenz
Paul Linke s Aleur onat Sebue krVabrik

Halle a Leſſingſtr

e Wijnancd

Gegründet Amsterdam im Jahre 1679
ff Liqueure Anisette Guragao Gherry Brandy u s w

Hoflieferant I M der Königin der Niederlande8 M des Königs von Preussen und anäerer europäis eher Hofe

Käftich än allen besseren Deticatess Weinhandtangen t Condtitoreten
c

Aufdrunck ſind

7 unt2
a M T20 1,49 1,50 1,60 70 1

Berkanföſtenen durch

Sparvamne

verwenden für Wäsehebedarf mit Vorlie be
Keiko mit Dleſfant

Veilehen VSeifonpulverBielt mir treu
Günther Haussner

Ohemnitz Kappel
In fast allen Maigrialwaaren Drogen
und Seifen Geschüften zu h abe m

Hilſe

und n u s

O 2,00 2 le Kiloken utlich
gegen Blulſtock Uagen
Hamburg Pinneb Weg 13

a

Sür den Anzeigentheil verantwortlich Fritz Könſg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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